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Behäbige HSG
weiter Erster
Ersatrt€schwächte Alemannia
siegt im Südbadenliga-Derby
HANDBALL. Der HSG Fr€ihrg hat die
Spitz€npostdon ln der Bw-Olediga der
Frauen verteldlgl Mit 34:26 besiegte dle
Maürschaft von Tniner Ralf Wigg€nnau'
ser den TSV Rot. Aber ,Da haben sich b€-
sttmmtnanch€ geftagt, ob das das gleich€
HSG-Team wie sonst w#, üntte HSG
Spr€chedr lrlededke Bauer nach delo
weder glanzvolen, noch übeveugenden
Heimsieg. Die Gastgebednnen, die mit
Rot noch eine Reihnüng äus dem Hin-
spiel {21:21) otren hatten, prijsentiert€n
sich beh:ibiger als soßt rlnd ließen insbe-
sond€re in der Abwehr bis dato lJllgealn-
te Lücten e*ennen. Sdmir e*libt sich
der 13:13-Pausenstard, welcber ehe et-
1)9äs lalrter€ Hallzeüansprach€ von Wig-
geDhairser zur Foke hatte "Das [isst sich
arf die zwei Worte bodenlos üid abhaken
r€drzieren", ga! Bauer wenig Überra-
sihendes aus der Kablne prels, und fügte
an: -Das wussten wlr aber schon selber'.
Dass di€ Ardsteige.innen selbst itue we'
nlger stärke Vorstellüng ausbügeln woll'
ten, lleßen sie afiindestinArsätzen her
nach auch erk€nnen, wobei das Ender
gebnls mlt acht Toren Abstard dem HSG-
Splel docb qclm€ichelt.


